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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

CL ſ O 1 r 1 C V. Univerſitärsftraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

m m
bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 306. Halle, Sonnabend den 21. December 1844.
Hierzu zwei Beilagen.

2 2 W 2 C
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal

künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-

Halle, den 17. December 1844.
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Finanz- Miniſter Flottwell die Anlegung des ihm ver-
liehenen Großkreuzes des königl. belgiſchen LeopoldsOrdens;
dem Geſandten in Bruüſſel, Wirklichen Geheimen Rathe Frei-
herrn von Arnim, der Großkreuze des koönigl. belgiſchen
Leopolds-Ordens und des großherzoglich heſſiſchen Ludwig Or-
dens, zu geſtatten.

Obwohl der neue hannoverſche Geſandte Graf v. Jn und
Knyphauſen bereits ſeit längerer Zeit in Berlin reſidirt und
dem Könige ſeine Kreditive überreicht hat, ſo verlautet doch

noch nichts von der Rückkehr des Grafen von Seckendorff, des
früheren preußiſchen Geſandten in Hannover, auf ſeinen Poſten.
Man hat es zuweilen in Abrede zu ſtellen verſucht, daß der von
Hannover mit England abgeſchloſſene Handelsvertrag den Grund
zu den Mißhelligkeiten abgäbe; ein Umſtand ſcheint dies jedoch
jetzt außer Zweifel zu ſtellen. Es heißt nämlich, man wolle
als Repreſſalie gegen die den Handels Jntereſſen des Zollver-
eins durch jenen Traktat erwachſenden Nachtheile alle aus han-
noöverſchen in preußiſche Häfen einlaufende Schiffe mit einer
hohen Abgabe belegen. Welche Folgen dieſe Maßregel haben
kann läßt ſich kaum abſehen möge ſie wenigſtens fur die Zu
kunft eine Annäherung Hannovers an den Zollverein nicht
noch mehr erſchweren! Daß jedoch von Seiten des Zollvereins

gegen ſo manche ſeinem Intereſſe feindliche Beſtimmung ener-
giſch aufgetreten wird, wer mag es tadeln? Wuünſchen wir
uns vielmehr dazu Gluck, daß unſere Politik eine beſtimmte
nen nimmt und die Jntereſſen des eignen Landes vor-
anſtellt.

Breslau, d. 15. Dec. Der katholiſche Prieſter Johan
nes Ronge hat in dieſen Tagen von dem weſtpreußiſchen Guts-
beſitzer S. in M. die Vokation zu einer Pfarrei, deren Patron
S. iſt, erhalten.

Heute (14.) empfing Hr. Johannes Ronge von einer ka
tholiſchen Gemeinde in Weſtpreußen den Ruf als Pfarrer,
unſtreitig die ehrenvollſte und merkwürdigſte Anerkennung der
Sache deren Vertheidigung er ſeine Kräfte gewidmet hat und
noch ferner widmen wird. Wie wir jedoch glauben wird der
ſelbe unter den Verhältniſſen der Gegenwart wenigſtens vor-
jetzt ſich genöthigt ſehen, dieſen Ruf abzulehnen.

Schweiz.
Aargau. Der Kleine Rath hat eine am 13. d. M. Abends

durch Expreſſen angekommene Zuſchrift der Regierung von Lu-
zern, worin dieſe in etwas derber Sprache auf die noch aus
ſtehende Antwort wegen der Freiſchaaren dringt, und en e
auf Gerüchte von Bildung neuer Freiſchaaren ihre Beſorgni
ausſpricht, ſogleich angemeſſen geantwortet und nachgewieſen,
was er zur Verhuütung fernerer Gebietsüberſchreitungen ange-



ordnet habe zugleich aber auch auf das Ungegrundete und Un
ſtatthafte der Verdachtigungen wegen der aufgefundenen Mu-
nitionskiſtchen und Gewehre hingewieſen. In einem beſondern
Kreisſchreiben an ſämmtliche Stände wurde dann noch dieſe
Verdachtigung unter Erklärung des wahren Sachverhaltes zu
ruückgewieſen. Der Kleine Rath hat ſich in einer beſondern Zu
ſchrift bei der Regierung von Luzern fur eine milde Behand-
lung der gefangenen Aargauer, ſowie der Solothurner und
Baſellandſchafter verwendet, und zugleich die Regierungen der
beiden anderen Directorialkantone um ihr machtiges und ein-
flußreiches Furwort für dieſelben erſucht. Am 14. wurden das
3. und 4. Bataillon die Artilleriekompagnie und die Scharf-
ſchutzenkompagnie Jsler entlaſſen, der Reſt der noch aufgeſtell
ten Truppen wird unverzuglich nachfolgen. Der Antrag des
Kleinen Rathes an den Großen, bezuglich der Luzernerereigniſſe
lautet: „Der Große Rath wolle den Kleinen Rath ermaächti-
gen, mit den über die verderblichen Folgen der Jeſuiten in der
Schweiz einig gehenden Mitſtänden über die Mittel und Wege
in angemeſſener Weiſe ein Einverſtändniß zu erzielen, wie den

ſelben nachhaltig zu begegnen ſei.“

Frankreich.
Paris, d. 13. Dec. Die letzten Berichte aus Algier

ſchildern den jetzigen Zuſtand dieſer Kolonie als hochſt befrie
digend auch im Süden iſt es ganz ruhig, die Stämme brin-
gen ihre Produkte in die von den Franzoſen beſetzten Städte zu
Markte und ſcheinen geneigt, ſich eifrig dem Gewerbsfleiße zu
ergeben. Der Kuſtenhandel iſt ebenfalls feſt und ſicher begruün-
det. Der Kriegsminiſter hat befohlen, daß die algieriſchen
Spahis, welche jetzt in 19 einzelne Schwadronen getheilt ſind,
in 3 Regimenter, ein jedes zu 7 Schwadronen von 250 Mann,
formirt und auf gleichen Fuß mit der regulairen Kavallerie ge
ſtellt werden ſollen. Man hofft, durch dieſe Maßregel jährlich
4 Millionen Fr. zu erſparen.

Paris, d. 14. Dec. Die Regierung ſcheint Beſorgniſſe
vor neuen Umtrieben des Prinzen Louis Napoleon zu haben
die Vorſichtsmaßregeln im Schloſſe Ham ſind verſcharft; man
ſagt, daß der Prinz ſich mit der radikalen Partei verſtandigt
und alle ſeine Anſpruche als Prätendent aufgegeben habe.
Die nächſtens erſcheinenden Memoiren des Generals Montho-
lon ſollen zu einer Manifeſtation im Sinne des Prinzen dienen,
und um dieſe vollkommener zu machen redigirt Alex. Dumas
dieſe Memoiren. Er iſt von Ham zuruckgekehrt, wo er dem
General Montholon fur Rechnung der „Preſſe“ 14,000 Fres.
als erſte Honorarzahlung uberbrachte und täglich an der Tafel
des Prinzen ſpeiſte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Dec. Jn Betreff der gegenwärtig in

Irland unter den katholiſchen Geiſtlichen ſo große Aufregung
verurſachenden Bill uber die Verwaltung milder Stiftungen,
theilt der katholiſche Erzbiſchof von Dublin in einem von der
Morning Chronicle veroffentlichten Schreiben mit, daß
er O'Connell's Gutachten über dieſe Bill dem Lord Lieutenant
von Jrland, Lord Heytesbury, und dem Staats-Secretair fur
Frland, Lord Eliot, vorgelegt und von denſelben die Verſiche-
rung erhalten habe, daß eine weitere Beſchrankung der geiſt-
lichen Orden nicht der Zweck der Bill ſei und daß eine Modi-
ſication der Bill Statt haben ſolle, falls ſich bei näherer Un-
terſuchung zeige daß ihr eine ſolche Tendenz inne wohne. Der
Erzbiſchof von Tuam leitet nämlich von geiſtlicher und O'Con-
nell von weltlicher Seite die Oppoſition gegen dieſe Maßregel
der Regierung. Sie haben ihre Grunde unter folgende Punkte
zuſammengefaßt und in Form einer Proteſtation an die Regie-

m
rung gerichtet: Erſtens, die Bill ſei verwerflich, weil darin
feſtgeſetzt iſt, daß die Stiftungen nur dann Gültigkett hatten,
wenn ſie drei Monate vor dem Tode des Erblaſſere gemacht
wären. Zweitens, weil die Mitglieder der geiſtlichen Ordenbefurchten, daß ſie keine Stiftungen fur hre Se poratenes z

erhalten wurden, da dieſe vom Staate nicht anerkannt ſind. T
Drittens und hauptſachlich, weil durch das Geſetz eine Ver ſtia
bindung zwiſchen der Kirche und dem Staate eingegangen wird, gehö

durch welche die Kirche ihre Unabhängigkeit verliere. Da jedoch 1)
der gemäßigtere Theil der Katholiken dem Geſetze nicht entge-
gen iſt, ſo darf man hoffen, daß der Widerſtand des ultra- 0
katholiſchen Theiles allmälig verſchwinde. Die Verbindung,
welche dadurch zwiſchen der katholiſchen Geiſtlichkeit und der
Staatsgewalt begründet wurde, könnte zur Beruhigung von
Irland von großer Wichtigkeit ſein.

Nachdem das angekündigte Kapitel des Hoſenband- e
ordens zur Aufnahme des regierenden Herzogs von Sachſen-
Koburg wegen des inzwiſchen eingetretenen Todesfalles bis an
nach der Beſtattung der Prinzeſſin Sophia vertagt war, iſt
nun dieſe Ceremonie am heutigen Tage nach der üblichen 2Weife
in Gegenwart des hökhſten engliſchen Adels vor ſich gegangen.
Außer dem neu aufgenommenen Herzog gehören! von den deut-
ſchen Souverainen noch die Könige von Hannover, Preußen,
Würtemberg und Sachſen, die Herzoge von Meiningen, Braun
ſchweig und der Prinz von Leiningen zu dieſem Orden.

Vermiſchtes.
Unterm 9. Dec. wird aus Braunsberg berichtet:

Eine Erſcheinung ganz eigenthumlicher Art bietet ſich jetzt in
unſerer Stadt dar, die unſere Vorfahren weder erlebt haben,
noch unſere Nachkommen ſchwerlich erleben werden. Die gro
ßen am Haff belegenen Wieſen der altſtädtſchen Buürger, die
ſogenannten Holzmorgen, waren den ganzen Sommer uber
vom Haffe überſtaut und konnten deshalb nicht geärndtet wer
den. Seit vierzehn Tagen iſt ſämmtliches Waſſer abgetrieben,
und ſeit dem 6. wird hier Heu gehauen und gleich eingeſcheuert.
Wir erleben daher im Dec. bei 8 10 Grad Froſt, eine Heu-
Aerndte, die ſonſt um Johanni ſtattzufinden pflegt.

London, d. 11. Dec. Ein beklagenswerthes Ungluck
ereignete ſich heute Morgen auf der London Dover-Eiſen-
bahnſtation hier, welches zur Warnung dienen möge fur die
Lokomotivfuhrer und Maſchiniſten, welche aus zu großer Fa
miliarität hie und da anfangen, ihre Feuerroſſe mit einer
Gleichgültigkeit zu behandeln wie ein Kutſcher ſein vertrautes
Paar Pferde. Auch fur die Jnſpektoren mag es eine ernſthafte
Warnung ſein, ihre Leute wie die Räder in einem Uhrwerk an
ihren Plätzen zu halten. Eine Lokomotive ſollte auf eine andere
Bahn gebracht werden. Der Fuhrer läßt ſie angehen, ſich dar-
auf verlaſſend, daß die Schienen richtig in ſeinen Weg geſcho-
ben ſeien, oder daß er einhalten tonne, wenn er bemerken
wurde, daß dies nicht der Fall ſei. Weder Erſteres war beſorgt
worden, noch hatte er genug Gewalt, einzuhalten, wenn es
zu ſpät war. Die Maſchine fuhr aus ihrem Stuck Schienen-
weg hinaus, ungefähr 20 Schritte durch die Luft, einen Ab-
hang hinab zerſchmetterte ſich, ihren Tender und Fuührer in
unerkennbare Stucke und verwundete den Feuermann lebens-
gefährlich.

Die genaue Zahl der bei der Ausſtellung des heiligen
Rocks in Trier anweſend geweſenen Pilger und Fremden
hat ſich auf 1,180,700 belaufen.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land- und Stadtgericht zu
Delitzſch.

Die der verehelichten Johanne Chri-
ſtiane Sommerlatte zu Brehna zu-
gehörigen Grundſtucke, und zwar:

1) ein Wohnhaus mit Zubehör in der
Stadt Brehna in der Delitzſcher Gaſſe
gelegen, abgeſchatzt auf 593 Thlr. 7 Sgr.
11 Pf., und

D Acker 15 Quadratruthen oder
Hufen Feld in Puſſendorfer Mark, ab-
geſchätzt auf 232 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf.

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. Januar 1845, Vorm. 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

J 2

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Kaufmann Herrn Georg

Wilhelm Jähnigen zu Halle gehoörige,
zu Alberſtedt belegene und im Hypothe-
kenbuche davon Vol. II. Fol. 81. und
Vol. II. Fol. 89. eingetragene Freigut,
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Gar-
ten Pflaumen- und Weide-Anpflanzungen,
circa 169 Morgen Acker und ſonſtigem
Zubehör, ausſchließlich des Mobiliar-Jnven-
tarii und nach Abzug der Abgaben Laſten
und Baukoſten, gerichtlich abgeſchätzt auf
13,118 Thlr. laut der nebſt Hypotheken-
ſchein, täglich in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll am

7. Juni 1845 Vormittags 10 Uhr
an gewoööhnlicher Gerichteſtelle, in nothwen-
diger Subhaſtation verkauft werden.

Schraplau, den 11. Nov. 1844.
Das Patrimonial-Gericht der Aemter

Schraplau.

Einladung
an die Mitglieder des landwirthſchaftlichen

Vereins fur den Kreis Merſeburg.

Zu der auf den 17. Januar kuünftigen
Jahres Vormittags 10 Uhr im Fiſchhauſe
hierſelbſt ſtattfindenden Verſammlung des
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins werden
die geihrten Herren Vereinemitglieder hier-
durch mit dem ergebenſten Bemerken ein-
geladen, daß bei dieſer Verſammlung die
Wahl der Direktionsmitglieder für das Jahr
1845 vorgenommen werden ſoll, und daß
zur Zeit folgende Vortrage:

1) über die Anwendbarkeit und Vortheile
der Erddungung,

2) ber das Befallen des Weizens
angemeldet ſind.

Merſeburg, den 17. December 1844.
Die Direktion des hieſigen land-

Goldrahmen ſpiegel,

wirthſchaftlichen Vereins.
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Das MöbelMagazin von Karl Det-
tenborn in Halle, große Märkerſtraße
u. Kuhgaſſenecke, empfiehlt zum
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine vorzug
lich große Ausſtellung der eleganteſten Mo
bels in neueſter Form gearbeitet, ſowohl
fur Erwachſene als auch fur Kinder paſ-
ſend zu Weihnachtsgeſchenken als: Da-
menſchreibtiſche in allen Groößen; Ottomanen
und Damenſtuühle, Nähtiſche, Nähpulte,
Schatullen, Näahkaſten, Nahrahmen, Nah
ſchrauben, Lichtſchirme, Pfeifenhalter, Ta
backkaſten, Puppenwiegen, Himmelbetten
mit Gardinen, Epheukaſten, Blumenlau-
ben, kleine Sophas und Divans, kleine
Glasſervanten, Kleider-, Glas- und Ku-
chenſchrankchen, kleine Kommoden, kleine
runde und andere Tiſche, Rohr-, Polſter-
und Lederſtuühlchen, Fußbäankchen, Bucher-
bretter, Damenkoörbchen, Toilettenſpiegel,

eingerahmte Kupfer-
ſtiche, Kegelbahnen u. g. m.

Das Magazin iſt wegen des Chriſtmark-
tes bis Abends 7 Uhr erleuchtet.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert im Iötel de
Prusse.

Aechte chineſiſche Thee-Sorten, als
feinſten Perl- oder Gunpowder,

Kaiſer- (Jmperial-, Kugelthee),
Hayſan,
Pecco mit Blüthen,

feinen gruünen und Theeboy,

empfiehlt W. Füurſtenberg.
T A

Sonntag Unterhaltungs-
Concert im Hotel zur Ei-
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.

W Haaſenbälge rund andere Rauchwaarenfelle kauft zum hoöch-
ſten Preis
S. Jonſon jun., Leipzigerſtr. am Löwen.

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, ſehr ſiter und be-
quem, verfertigt der approbirte Bandagiſt
Steuer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 52 im Hauſe

des Hrn. Poſamentier Meſa.

Kapitale von 600, 1000, 1500, 2000,
2500, 3000 und 4000 Thlr. ſind auf gute
Hypothek von ſoliden Darleihern zu 4 pCt.
hier in Wahrheit auszuleihen.
Calculator Deichmann in den 3 Kronen

Nr. 645.

Neue Kleiderſtoſfe
in geſtreiften, karrirten,
chwarzen und couleurten

italieniſchen Taffenten; in
Wolle mit Seide gemiſch-
ten, ſehr eleganten Crep
de Laine, Iris de Laine,
Etoffe à la Reine, Pon-
dichery und Assandrine;
in Wolle, Wolle mitZwirn
und Halbwolle, als: Sa-
tin de Laine, Therapia,
Lama, Tartan, Cireas-
sia und Poil de Chevre
empfiehlt zu civilen Prei-
ſen

C. E. Stracke.
Kleinſchmieden am Markt.

Butter- Anzeige.
Beſte Bamberger Schmelzbutter em-

pfehlen S. M. Simon,kleine Ulrichsſtr. Nr. 998/9.

Offene Stelle für ein Laden-
mädchen.

Ein Moödchen in den 2Lr Jahren von
unbeſcholtenem Rufe, die gut empfohlen,
eine flotte Verkaäuferin und auch in der
Wirthſchaft nicht ganz unerfahren ſein muß,
wird als Ladenmaädchen in ein Schnittge-
ſchaft zu Neujahr zu engagiren geſucht.
Hierauf Achtende wollen ihre Adreſſe un-
ter der Chiffre C. G. R. poste restante
Naumburg a./S. gefalligſt franco einſen-
den, worauf das Nahere erfolgen wird.

eerrrreeeeeeees—

Spielwaaren-Anus-
ſtellung.

Meine Spielwaaren Ausſtellung zu die-
ſem Chriſtmarkt iſt wieder in dem Hauſe
des Hrn. Pflug in der Steinſtraße. Das
mir ſeit vielen Jahren geſchenkte Zutrauen
bitte ich auch auf dieſes Jahr zu ubertra-
gen, und huübſche Sachen und möglichſt bil-

lige Preiſe werden mir ein ſolches gewiß
erhalten.

Halle, den 11. Dec. 1844
Auguſt Götzinger

aus Merſeburg
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Kalender für I8ASs.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle ſind zu haben:

Gemeinnütziger Volkskalender (Nenhaldensleb.) Nieritz' Preußiſcher Volkskalender für das Jahr
fur das Jahr 1845. Durchſchoſſen und mit zwei L 1845. Mit vielen Abbildungen 10 Sgr.
beilagen 10 Sgr. Der Vote. Ein Volkskalender für alle Stände fur das JahrAllgemeiner Volkskalender (Frankfurter) auf das 1845. Mit Abbildungen und einer Kunſtbeilage 10 Sgr.
ine Jahr 1845. Mit Abbildungen und u r Derſelbe mit Schreibpapier durchſchoſſen 121 Sgr.

eilage r.tſch r Volkskalender. 1845. Herausgegeben von Allgemeiner Preuß. Nationalkalender(Erfurter)
Deutſcher Volke 7 71 f das Jahr 1845. Mit AbbilK. W. Gubitz. Mit vielen Holzſchnitten 12 Sgr. auf das Jahr 1845. dit ildungen und einer Kunſt-
Volkskalender fur 1845. Herausgege en von K. Stef- beilage 121 Sr.

erlaubt ſich Unterzeichneter ſeine feinen ſchneidenden
Stahlwagren von J. A. Henckels beſtens zu em-

pfehlen. P. Hellwig,Spiegelgaſſe Nr. 6G2.

e 7 7 lKeine Hühneraugen Cosmetiqmue Americain,
mehr neues untrugliches und durchaus unſchadliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und

n Hühnereuagen des Kupferausſchlages im Geſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.
r d ſpichre Weſſe Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung Thlr.

auf eine ganz chm 5 S Die unfehlbare und uüberraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfach
und zwar in der kürzeſten Zeit für immer gen damit angeſtellten Verſuche ſo bewahrt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an
auszurotten, iſt in verßegelten Schachteln, obigen fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommenem Rechte empfehlen kan

mit Original Beſchreibung verſehen, ch pfeh n.die Schachtel à Thlr. Alleinige Niederlage bei ranz Vaccani in Halle, Rother Thurmanbau.

Die Liqueur, Sprit und Aquavit en d tn 1
Fabrik Eine Auswahl fertiger Dahnen Mänwe

aus wollenem Zeuge, Kattun und Druck

m 9 gearbeitet, verkauft außerſt billigvon C. J Scharre am Markt J. Michaelis, gr. Klausſtraße.
empfiehlt zu billigen Preiſen feinſte Berliner und Danziger Liqueure, doppelt s
und einfache über die Blaſe deſtillirte Branntweine. Anzeige.

i Schweine funf bis ſechs Wochen alt,Feinſten Punſch und t Sharre am Markt verkauſt das An Heinsdeef
4

d oſtindiſc i Neue franzöſiſche Catharinen-Echten Jamaica- und oſtindiſche Nums, feinſten franzöſiſchen Arrae 9hflaumen empfing b

de Goa empfiehlt billigſt W. Furſtenberg.C. J. Scharre am Markt.
Gute Schweinsborfſten kauft

Die ſo beliebten für allgemein gut anerkannten Danziger Magentropfen zum höchſten Preis G. r
empfiehlt Magenkranken beſtens Halle, dicht am Roland.C. J- Scharre am Markt. Erſte Beilage
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Erſte Beilage zu Nr. 300
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 21. December 1844.

1

Deutschland.
Wien, d. 14. Dec. Man erfährt von Muünchen aus,

daß die dort erfolgte Ankunft des Fuürſterzbiſchofs von Salz-
burg das Gerücht veranlaßt habe, es werde in hohen Kreiſen
beabſichtigt, den Einfluß ſo hochgeſtellter Manner, wie des
Kardinals Fürſten von Schwarzenberg und des Biſchofs von
Eichſtädt Grafen Reiſach, zu benutzen um eine Wiederberu-
higung der aufgeregten Leidenſchaften in Folge der neueſten
confeſſionellen Streitigkeiten zu erreichen. Dieſes Gerücht darf
in ſofern von hier aus beſtätigt werden, als ſein Jnhalt offen-
bar in Zuſammenhang mit einem vollkommen begründeten an-
dern Geruchte ſteht, nach welchem bekanntlich auch der näm
liche Zweck auch von Bundeswegen ſoll verfolgt werden.

Frankreich.
Paris d. 14. Dec. Der Herzog von Aumale iſt geſtern

Abend um 5 Uhr mit ſeiner jungen Gemahlin in den Tuillerien
angekommen. Die Civil- und Militairautoritäten der Haupt
ſtadt hatten die Neuvermählten an der Grenze des Seinedepar-
tements eingeholt. Bei dem Empfang im Schloſſe war der
neagpolitaniſche Botſchafter zugegen auch Herr Guizot und
mehrere andere Perſonen hatten ſich eingefunden.

Wichtig iſt in gewiſſer Beziehung die Erklärung des Globe,
daß das auf Otahaiti erſcheinende Journal l'Oceanie keines-
wegs officiell ſei und unmöglich vom Gouverneur Bruat her-
rühren könne, der ſonſt durch einen ſolchen Schritt das ganze
Vertrauen der Regierung verſcherzt haben würde.

Vermiſchtes.
Ebingen (Wuürttemberg), d. 9. Dec. Heute Mor-

gen halb 1 Uhr kam Feuer aus das ſich ſo ſchnell verbreitete,
daß bereits funf Häuſer in Flammen ſtanden bis Hulfe gelei-
ſtet werden konnte. Jn 5 Stunden waren die halbe Markt-
ſtraße, die obere Pfarr- und Capellgaſſe ein rauchender Trum
merhaufen. Mehr als 50 Häuſer ſind ein Raub des Elements
geworden und uüber hundert Familien ſind nicht nur obdachlos,
ſondern haben Alles verloren.

Zu Wittenberg ſieht man im nachſten Jahre zwei
Feſten entgegen: einer Wiederholung der akademiſchen Feier
alter Wittenberger Muſenſöhne, und einem Kreisſchießen, das
e Bürger -Gilden in der Runde der Stadt dort geben
wollen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 19 Dec.

Weizen 1 15 J A bis 1 20 J ARoggen 7 6Gerſte 1 1 3 e n 9Hafer 237 20Magdeburg den 19. Dec. Nach Wiſpeln.) 2

Weizen 31 36 Gerſte as5s 227Roggen 28 30 Hafer 14 16
Waſſerſtand der Elbe del Magdeburg.

am 19. Dec. Nr. 1 und 1 Zoll.

Jm Kronprinzen

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 19., bis 20. Dec.

Bazzini u. Hr. Portik. Bazzini a. Mailand.
Neumann a. Gerbſtedt.
Kaufm. Ringel a. Schweinfurt.
Hr. Maſchiniſt Schindler a. Burgdorf.
Zürch, Korn a. Lindau, Kaltenbuſch a. Werden.
Freißner a. Rothenburg.

Hr. Hauptm. v. Elern a. Liegnitz. Hr. Virtuos
Hr. Rittergutsbeſ. v.

Hr. Paſtor v. Rechenberg a. Putbus.
Hr. Rector Seemann a. Freiberg.

Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Klett a.

Stadt Zürch Hr. Rentier Posbe a. Berlin.
Mansfeld.

Hr. Kollegienrath
Hr. Medizinalrath Kirn a. Weſtheim.

Hr. Amtm. Wernecke g.
Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen. Die Hrryv.

Kaufl. Meyer u. Bartel a. Magdeburg Brentzel a. Eilenburg
Wimmel a. Berlin Weyrach a. Frankfurt, Kuntze a. Elberfeld,
Fromhold a. Dresden Lieders a. Kaſſel.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Frieſe a. Berlin.
Hr. Dr. med. Karbe a. Soldin.

Mad. Sternthal a.
Gärtner a. Dresden.
Kaufl. Faber a. Aachen, Schirmer a. Cöln.
Cöthen.

Goldnen NRing:
Neiße, v. Zuſche u. v. Burkersrode a. Torgau.

Hr. Amtm. Ammer a. Beritz.
Hr. Apotheker Peitz a. Mannheim.

Die drrn. Kaufl. Weinzweig a. Hamburg Sachs

a. Berlin.
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen

Hr. Rittergutsbeſ.
Die Hrrnu.

Die Hrrn. Lieut. Baron v. Hund u. v. Donat a.
Hr. Kaufm. Scheffler

Hr. Kunſtmaler Krahmer

a. Freiberg Löſcher a. Braunſchweig, Schnorr a. Leipzig Jacobſon
a. Berlin.
Büſchel a. Danzig. Hr. Dr med. Herſchel a. Berlin.
Schröder a. Dresden. Hr. OAmtm. Hallein a. Hergsleben,
Wollhdlr. Blumenthal g. Bernburg.

Schwarzen Bär:
ſarius Marſchall a. Berlin.
Frau Dr. Blaſzekow a. Dresden.

Stadt Hamburg
Amtm. Görſch a. Spören.

a. Mainz.
Goldnen Kugel:

Kaufl. Holzinger a. Raab, Antrop a. Leipzig.
a. Gröſt. Hr. Gaſtgeder Lehmann a. Jüterbogk.
mann a. München.

Zur Eiſenbahn
a. Leiozig

Die Hrrn. Kaufl. Stehmann a. Leipzig,
Ramdohr a. Magdeburg Schwarz a. Nordhauſen Hr. Lieut. Wolf

Hr. Rentier Schmerl a. Holzkirchen.
Hr. Oekon. Gneiſt
Hr. Architekt Rei

Hr. Maſchiniſt Hector a. Sagan.
Hr. Secr. Näve a. Rotſch. Hr. Partik. Vellwig a. Wien.

Hr. Stahlſtecher Lenz a. Berlin.

Hr. Commerzienrath Röhrig a. Wernigerode.

Hr. Fabrik. Liebe a. Schneeberg. Hr. Juſtiz-Comm,
Hr. Partik.

Hr.

Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Commiſ-
Hr. Beamter Gregior a. Meiningen.

Hr.

Die Hrrnu.

Hr. Dr. Lorey

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 19. Dec.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. gef. Brief. Geld. Actien. st. Brief. Geld. GEem.

St. Schldſch.37,ſ100 WBerl. Potsd.) 5 li191
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.. 4 SOblig. 30. 4 Magd. Leipz. 190Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 l1I03Sechandl. 94 935/, Brl Anhalt. 149 148
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.. 4Schldvſchr.ſ8/, 99 98/, [Düſſ. Elberf. 5 93 921
Brl. St. Obl.3*/, 100 po do. P. Obl. 4 (96
Dnj.do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 79 SWſtpr. Pfbr. 3/, 99 ſo. do. P. Obl. 496,
Grßh. Poſ. do. 4 1103 do. v. St. gar.3 98 v
do. do. 3 98 WBrl. Frankf. 5 (1159Oſtpr. Pfbr. 3/,100 do. do. P. Obl.) SPomm. do. 3*/,100 997 (Oberſchleſ. 4 117 116

K.n. Nm. do. 3*/,1002 997 do. L B. v. eing.) 107
Schleſ. do. 3/,100 DB.Stett. L. A. 119 118
Gold al marc, r d Sie. 4 118 118Frodrchsd'or. 137 13 agd Hlbſt. lI0s'And. Goldm. n B. Schw. Fr. 4
à s Thlr. 117 11 do. doP. Obl. à
Disconto. 8 Bonn Köln. 8 7 7



Bekanntmachungen.
Um dem Raum auf dem Marktplatze

während der Dauer des Chriſtmarktes mög
lichſt frei zu halten, ſind den Droſchken,
welche ihre Halteplatze am Rathhauſe und
der Rathswaage haben während der Vor-
mittagszeit an Wochenmarkttagen,
andere Halteplätze und zwar eine Droſchke
in dem Winkel neben dem Hauſe des Schirm-
fabrikanten Hn. Spieß, Nr. 254 in der
Leipziger Straße, und zwei an der Ulrichs-
kirche angewieſen worden, wovon wir das
Publikum hiermit in Kenntniß ſetzen.

Halle, am 16. Decbr. 1844.
Der Magiſtrat.

28 Thlr. Belohnung.
Bekanntlich iſt höheren Orts das Hauſi-

rengehen mit Proben bei Privatleuten ſtreng
verboten. Trotzdem iſt uns in letzter Zeit
zu Ohren gekommen, daß immer noch ein-
zelne Jndividuen Beſtellungen auf Waaren
vei Privatleuten ſuchen und zu dieſem Zwecke
ihre Proben, wohlverſteckt, bei ſich führen.

Wir unterzeichneten Kaufleute ſehen uns
daher veranlaßt, obige Belohnung von 25
Thlr. demjenigen zuzuſichern, der uns einen
ſogenannten Probenreiter dermaßen anzeigt,
daß er gerichtlich belangt werden kann.
S. M. Simon. A. Adelheimt. Friedr.
Simon. J. G. Urban. Jacob Si-
non. Ludwig Wilde. J. C. Zincke.

J. Heilbrun. Gebr. Schutzer
in Eisleben.

Carl Rothe. Fr. Wiegand
in Mansfeld.

J. Michagelſon. W. Dammann jun.
in Hettſtedt.

A. Müller in Gerbſtedt.
Jn der Buchhandlung von C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben:
v. Sydow Königl. Preuß. Major a. D.)
Herrſchaft und Geſinde.
Zur Beleuchtung der zwiſchen bei-
den beſtehenden Verhältniſſe, Ver-
pflichtungen, NRechte, Anforderun-
gen und der vorkommenden Mifz-
griffe und Verirrungen. Nebſt Vor-
ſchlägen zu vernünftiger und wirk-
ſamer Beſeitigung der, die beider-
ſeitige Zufriedenheit ſtörenden Män-

gel. 8. 22 Sgr.
Der Hr. Verf. hat ſich bereits ſchon

früher durch ſeine mehrfachen in das prakt.
Leben einſchlagende und deſſen Annehmlich-
keiten befördernde Schriften den Dank und
die Achtung des Publikums erworben. Der

frere

diesmal behandelte Gegenſtand berührt faſt
jede Haushaltung und iſt von ſolcher Wich-
tigkeit, daß er von Rechtswegen in keiner
einzigen fehlen ſollte.

6

in Hamburg iſt erſchienen und in der
Kummel'ſchen Sort.-Buchh. in Halle
und A. Loſſier in Cönnern vorrathig:
Greve, Anleitung zur Fabrikation der
Seife, 2ter Theil enthält die Fabrikation
der weißen Seife, 2. durchaus vermehrte
und verbeſſerte Aufl. mit Abbild. gr. 8.

geh. 11 Thlr.Der Verfaſſer hat in dieſer neuen Auf-
lage ein ganz neues Werk geliefert und das
Thema über die Fabrikation der weißen
Seife ganzlich erſchöpft. Er hat nicht allein
ſeine eigenen reichen Erfahrungen benutzt,
ſondern auch ſorgfältig alle Fortſchritte der
Wiſſenſchaft beachtet, ſo daß dieſe zweite
Auflage für den Beſitzer der erſten faſt un-
entbehrlich ſein dürfte. Uebrigens uberhebt
uns der Name des Verfaſſers weiterer Ver-
ſicherungen uber den prakt. ſchen Werth des
Buches.

Früher erſchien: Anleitung zur Fa-
brikation der Seife. Ir Thl. Zte
Aufl. enthält die Fabrikation der gruünen
Se fe und der Talgzlichter. gr. 8. geh.

11 Thlr.
3r Theil: Geheimniſſe der wich-

tigſten Art bei der Fabrikation aller Sor-
ten Seife. gr. 8. geh. 13 Thlr.

M aterial-Waaren,
ſtets die beſten, verkaufe ich immer möög-
lichſt zu noch billigeren Preiſen, als
ſie von irgend Jemand angeboten werden,
und halte mich damit zum Feſte angelegent
lichſt empfohlen.

Theodor Wunſch
in Lauchſtäadt.

Sehr ſchöne Roſinen, das w
8 Sgr., bei Theodor Wunſch.

Sämmtliche Fabrikate, ausgezeichnet ſchön

und Grog-Eſſenzen, Wiederver-
käufern ganz ergebenſt

Theodor Wunſch's
Liqueur- Fabrik.

offerirt

Fuür Rums, Arac, Cognac, Weine,
Branntweine, Alles in Auswahl,
nur die killigſten Preiſe.

Theodor Wunſch
in Lauchſtädt.

—zTZDEA r
Ein Laden zu einem Naterial-Geſchäft,

in ſehr gunſtiger Lage, mit anſtändiger Fa
v 22. Decbr. Abends 5 Uhr. in dem guütigſtmilienwohnung und allen Erforderniſſen

als ſolcher verſehen, iſt zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen.

Geiſtſtraße Nr. 1290. Arndt,

j In der Herold 'ſchen Buchhandlung

und ſpottbillig, insbeſondere feinſte Punſch

Blinden-Jnſtitut.
Sonntag den 22. Dec. Nachmittag 4 Uhr
werden die Zöglinge des BlindenInſtituts
im Aktusſaale des K. Pädagogii
Untenſtehendes vortragen, wozu wir die ge
ehrten Gönner der Blinden und des Jn-
ſtituts hierdurch ergebenſt einladen.

Die freiwilligen Geſchenke beim Eintritt
ſollen zur Weihnachtsbeſcheerung, welche
Dienstag den 24. Abends 6 Uhr im Blin
den IJnſtitute Nr. 1730 Statt findet ver
wendet werden.

Fur die bereits eingegangenen 2 Thke,
ungenannt, 1 Thlr. von A. Sch., 10 Sgr.
und 3 Ellen Schürzenzeug von Fraäul. B.,
1 Thlr. von Frl. v. T. und 3 Thlr. von
Fr. v. B. und v. K. danken wir herzlich.

Halle, den 19. Dec. 1844.
Der Direktor des BlindenJnſtituts

Krauſe.

Der Muſikführung ſſter Theil.
1) Choral.
2) Ouverture zu Jphigenie von Gluck.
3) Chorlied von Rabe.
4) Flötenvariationen von Heynemeyer.
5) Gebet von Weber.
6) Flötentrio.
7) Vaterlandslied von Reichardt.
8) Kinderſymphonie von B. Romberg.

2ter Theil.
9) Ouverture zu Don Juan von Mozart.

10) Chor aus Precioſa von Weber.
11) Klarinettenvariationen von Dittrich.
12) Lied für Sopran von Rabe.
13) Violinvarigt'on von Witt.
14) Chor von Haändel.
15) Der 24ſte Pſalm von Fr. Schneider.

Taubſtummen-Anſtalt.
Zur Weihnachtsbeſcheerung fur die Taus

ſtummen ſind ferner eingegangen Von Frl.
B. 10 Sgr. und 3 Eil. Gingham, von
F. aus Hildebrandshauſen 15 Sgr. von
Ung. 1 Thlr. von v. R, 1 Thlr. und 4
Tuch, von Ung. 15 Sgr. von F. 15 Sgr.,
von Fr. L. v. B. 2 Thlr. und von Ung.
1 Hoſe, 1 Weſte und 4 Hemden. Dafuür
herzlichen Dank.

Die edeln Geber, durch deren Men-
ſchenliebe uns wieder Mittel geboten ſind,
das Chriſtfeſt fur die 30 bejammernswer-
then Zöglinge der Anſtalt zum ſchönſten

berechne Feſte zu bereiten, werden ergebenſt erſucht,
zur Verherrlichung der F ier durch ihre wer-
the Gegenwart beitragen zu wollen. Die

hochgeehrten Damen des Frauenvereins
der Anſtalt, ſowie alle hochgeehrten Goön

ner und Freunde der Anſtalt ſind uns bei
der Beſcheerung, welche Sonntag den

bewilligten Saale im Stadtſchießgraben ge
halten wird, herzkich willkommen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

tende
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Im Gaſthofe zum weißen Roß in
Delitzſch ſtehen 2 Stück ſtarke eiſerne
Ruſtwagen mit breiten Räadern, welche

den 23. December e. Mittags 11 Uhr
daſelbſt meiſtbietend, gegen bagare Zahlung
verkauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden. Die Wagen ſind kom-
plett mit Ketten und Waage 2c., auch an-
geſtrichen Achſen und Reifen ſind ſehr ſtark
(nicht engliſch).

Zu bemerken iſt noch, daß der eine ganz
neu und der andere ſehr wenig gebraucht,
und im Uebrigen die Bauart beider ganz
fur Geſchäſteleute paſſend iſt.

Eichenes Nutzholz, vorzuglich brauchbar
zu Stoß u. Querſchwellen für den Oberbau
der Eiſenbahn, iſt in den Guts Waldungen
zu Groß und Kleinfahner (3 Stun-
den von Erfurt und von Gotha) in bedeu-
tenden Quantitäten zu verkaufen. Zahlungs-
fähige Lieferungs Unternehmer wollen ſich
deshalb bei dem Rentverwalter Beutler
zu Großfahner melden, die Hölzer beſehen
und werden von demſelben das Weitere er-
fahren.

Würfel- Zucker
in Packeten von 54 Wurfeln, großer Form,
wie von 200 Wuürfeln in kleiner Form,
in fein Raffinade, ord. Raffinade und fein
Melis, das Packet von 5 Sgr. an bis
7 Sgr. verkauft V. Fürſtenberg.

Montag und Dienstag
Broihan bei
Wilh. Nauchfetſe jun.,

kl. Berlin Nr. 416.
Ein Kinder-Billard, nebſt allem

Zubehör ſteht billig zu verkaufen bei We-
ber, Brüderſtraße No. 220.

dit neuſilbernen Suppen, Speiſe und
Theelöffeln, neuſilbernen Sporen in dem
verſchiedenartigſten Deſſeins, langen, halb-
langen und kurzen Tabackepfeifen, Cigarren
Etui's, Cig.-Pfeifen in Meerſchaum, Bux-
baum und Eifenbein, feinen und ord. Stoök-
ken, Schnupf- und Rauchtabacksdoſen und
anderen kurzen Waaren, wie mit wirklich
abgelagerten guten Cigarren, empfiehlt ſich
beſtens Madut, Schmeerſtr. No. 706.

Am Donnerstag iſt gegen Abend in der
Nähe des Marktes eine Börſe mit 1
Friedrichd'or und gegen 3 Thlr. Cou-
rant, oder etwas mehr, verloren gegangen.
Dem ehrlichen Finder, der die Börſe, nebſt
Fr. d'or im goldenen Ringe abgiebt, wird das
Courgant als Belohnung zugeſichert.

7

Aus einer der bedeutendſten Berliner Weißwaa-
ren- Fabriken ſollen auf hieſigem Platze unter dem
Fabrikpreiſe 1000 Stück der eleganteſten Damenkra-
gen, ſowie viele in dieſes Fach einſchlagende Damen-
Artikel ausverkauft werden.
Aufenthalt: 3 Tage. Verkaufslokal: Engliſcher

Hof 1 Treppe Nr. I.
VDas Gold- und Silber-Waaren- Lager

von
Theodor Krüger jun.,

große Steinſtraße Nr. 177 der Barfüßerſtraße gegenüber
empfiehlt ſich in neueſter Auswahl bei ſtrengſter Reellität zu ſehr billigen Preiſen. Auch
rimmt es altes Gold und Silber zum höchſten Preis als Zahlung an.

Zu Feſtgeſchenken empfohlen.
Nachſtehende Werke unſeres Verlags, welche ſich, ein jedes in ſeinem Kreiſe, zu

Feſtgeſchenken beſonders eignen werden können zu den beigeſetzten Prei en durch alle
Buchhandlungen bezogen werden, in Halle vorräthig bei C. A. Schwetſchke

und Sohn
WPredigten von I v. F. A. Wolf.

Vollſtanrig in 6 Sammlungen, 150 Predigten euthaltend. Velinpapier. Geheftet.
Preis jeder Sammlung 2 Thaler oder 3 Fl. Rh.

Geſammtpreis des ganzen Werkes 8 Thalr oder 14 Fl. Rh.
Denen, welche ſie kennen ſind dieſe vortrefflichen Predigten als Muſter acht chriſt

licher und zugleich höchſt geiſtreicher Reden bekannt, welche namentlich fur die gebildete
ren Glieder der chriſtlichen Gemeinde hohen Werth haben müſſen. Die Semmlung ent
hält das Beſte aus dem reichen Schatze, welchen der ſelige Wolf den Seinigen hinter
laſſen hat, und wird auch durch ihre äußere Ausſtattung zu einem Feſtgeſchenke

gewiß geeignet erſcheinen. mDa der Umfang des Ganzen ziemlich bedeutend iſt, ſo ſtellen wir, um die An
ſchaffung zu erleichtern, fur das ungetheilte Werk den billigen Geſammtpreis von 8 Tha
lern, während der Preis von 2 Thalern für jede einzelne Sammlung unverändert bleibt.

Das Hauslexikon.
Vollſtändiges Handbuch prakt. Lebenskenntniſſe.

8 Bande in Lexikon-Octav. Geh. Preis 12 Thlr. oder 21 Fl. Rh.
Als ein Hauptwerk fur das praktiſche Leben, fur Familie und Haus, Stadt und

Land, iſt das Hauslexikon längſt bekannt und empfohlen. Einer Hauswirthſchaft, wel
cher es noch feilt, wird eine nutz'ichere Gabe kaum geboten werden können.

e n

Das
Liederbueh des deutſchen Volkes

in 16. Geheftet. Preis nur 17 Ngr. oder 1 Fl. Rh.
enthält unter 12 Rubriken in ſorgfältiger Auswahl 1116 ſangbare Lieder und mithin
bei billigſtem Preiſe enen reichen Schatz zu geſelliger Unterhaltung.

Leipzig, 24. Novbr. 1844,
Breitkopf Härtel.
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Der außerordentlich wohlfeile Waaren
Verkauf

Leipziger Straße im Kuhnertſchen Hauſe Nr. 282 dem Löwen ſchräg über,
wird bis zum 24. d. M. fortgeſetzt, und ſoll wegen eingetretenen Verhältniſſen noch
viel wohlfeiler, als men es zur Leipziger Meſſe einkaufen kann, verkauft werden. Man
dbittet von der Wahrheit dieſer Anzeige ſich zu uberzeugen.

Herz Sachs aus Berlin.

Unverwüſtliche luftige lange Pfeifen
mit auspolirten Kernſpitzen, welche ſich nie verunreinigen, à Stück 12 Sgr. empfiehlt

F. E. Spieß in der alten Poſt.
J

Zur ſten Klaſſe 9lſter Lotterie
ſind ganze, halbe und ViertelLooſe
noch zu haben beim

Königl. Lotterie-Einnehmer
Lehmann

zu Halle a. d. S.
WMarasquin ächte feinſte Waare;
Extrait d'Abſinthe, veritabler Schwe

zer, Fabrique de J. J. Bouvier
Comp. à Neufchatel;

Cognac, ächten franzöſiſchen Brannt-
weinBiſchof und Cardinal-Eſſenzen,
aus friſchen Suüdfruchten gezogen;

Vanille, und alle andern feinen Ge-
wurze offerirt ergebenſt

W. Fürſtenberg.
rr[fSà

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt

Theepfeifen mit Weichſelroöhren
und Kernſpitzen à Stuck 33 Sgr.

KaffeePfeifen à Stück. 5
CylinderPfeifen à Stuck 10
Lange Pfeifen mit dilliſchirten

Röhren mit Permutter aue-
gelegt und Anrauchkoöpfen

n Stück. 10 aPerſiſche GeſellſchaftsPfeifen

a Ditück 10F. E. Spieß
in der alten Poſt

Ein 18 Fuß langer und 2 Fuß ſtarker
eichener Nutzſchaft wird zu kaufen geſucht ſ
vom Muhlenbeſitzer Barth in Teutſchen-
thal, jetzt in Halle Steinſtraße Nr. 173.
m

zu kaufen geſucht in Nr. 173. A. Barth.

Eine Partie Shawls, Kinderkleider, Kin
dermuffe und andere Sachen mehr, Alles
zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, verkauft bil

zigſt A. Barth, gr, Steinſtr. Nr. 173.

Ein ziemlich großer Waarenglasſchrank wird

Meinen geehrten auswartigen Kunden
die ergebenſte Anzeige, daß ich ſowie in den
fruüheren Jahren auch jetzt Haaſen- und

59alle Arten von Rauchwaarenfellen, einkaufe.
D. S. Brüg in Merſeburg,

Preußergaſſe Nr. 51 C.

Die Deutſchbein'ſchen Erben ſollen
ſich den 27. December früh 10 Uhr bei
dem Muſikus Wort in Zörbig unfehl-
bar einfinden.

Ein ordnungsliebendes, reinliches Mad-
chen findet zu Neujahr ſogleich einen Dienſt.
Näheres Spiegelgaſſe Nr. 62.

Ein brauchbares Spannpferd verkauft
billig das Gut Stichelsdorf.

Jn Giebichenſtein im neugebauten
Hauſe Nr. 97 ſind mehrere Stuben, Kam-
mern und Küchen zu vermiethen.

Da Derjenige, welcher am Sonntag
Abend bei mir eine meſſingene Lampe ge-
ſtohlen, beim Einſteigen in das Fenſter von
Jemand geſehen und erkannt worden iſt,

ſo wird er hiermit aufgefordert, dieſelbe
binnen 2 Tagen zuruückzuſtellen, wo nicht,
ſo wird er bei ſeinem Namen öffentlich
dazu veranlaßt und die Sache der Polizei
ubergeben werden.

Chr. Pfeiffer, Fleiſchermſtr.

Die erwarteten Rheini-
chen Wallnüſſe ſind in

ſchönſter Waare ſo eben
angekommen.

Moritz Förſter.
Feinſte wie ordinarſte Tuſchkaſtchen bil-

lig bei

Carl Haring.
x à
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Theater in Halle.
Erſte Vorſtellung der Herzogl. Anhalt
Cöthenſchen Hofſchauſpieler- Geſellſchaft.

Mittwoch den 25. Dec. 1844:
Zum Erſtenmale:

Er muß aufs Land,
Luſtſpiel in 3 Akten nach dem Franz. des
„„La mari à la campagne“ von Bayard
und J. de Vailly von W. Friedrich.

X Billets zu ſämmtlichen Plätzen
ſind bei Herrn Kaufmann Kitzing (Er

meler'ſche Niederlage am Markt) zu den
bekannten Preifen zu haben.

E. Bredow,
Director des Hoftheaters.

So eben empfing ganz friſche trockne
Backhefen E. F. Schultze.

Die zweite Sendung von ApolloKerzen
und Stearin Lichte kann ich ebenfalls als
etwas Ausgezeichnetes empfehlen.

E. F. Schultze,
Neunhauſer-Ecke.

Anzeige.
Fertige neue Manns- und Frauens-

Kleidungsſtücke jeder Art und fur
jedes Alter, ſowie dergleichen ſchon ge
tragene hat ſtets in guter Auwahl zu den
billigſten Preiſen vorräthig, und kauft
letztere, ſowie dergleichen alte Gold und
Silberſachen, Betten, Wäſche
u. ſ. w. fortwährend zu den höchſten
Preiſen J. Blumenthal.

Haaſenfelle, große und kleine Zie
genfelle, ſowie alle Arten Wildfelle
kauft fortwährend und zahlt die höchſten
Preiſe

J. Blumenthal,
wohnhaft beim Uhrmacher Herrn Henk-

mann am Markt in Löbejuün.

Aechte Anrauchköpfe
mit dem Stempel Mannheim erhielt
wieder

Friedr. Anunt. Spieß,
Rann. Str.

Pfeifenköpfe mit Deviſen und
Goldbuchſtaben empfiehlt

Friedr. Ant. Spieß,
RNann. Str.

Cylinderpfeifen
mit Röhren von gewöhnlichem und Cedern-
holz empfiehlt

Friedr. Ant. Spieß,
Nanniſche Str.

Zweite Beilage
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